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Variationen rund um den Satz des Pythagoras
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Variationen rund um den Satz des Pythagoras
a)
Bearbeite die Aufgaben 1 bis 3. 

b)
Von den übrigen Aufgaben wähle dir zwei aus, die du bearbeitest. Erstelle für jede der beiden Aufgaben ein Plakat auf dem der Lösungsweg und deine Ergebnisse dargestellt werden.
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1.
Überprüfe, ob beim Dreieck XYZ ein rechter Winkel vorliegt und beschreibe deine Vorgehensweise.
2.
Schreibe den Satz des Pythagoras in Worten auf.

3.
Bisher hast du beim Satz des Pythagoras immer Quadrate über den Seiten des Dreiecks gebildet. Gelten die Beziehungen auch, wenn man anstelle der Quadrate gleichseitige Dreiecke nimmt? Berechne für dieses Beispiel, ob die Flächen der Dreiecke A und B zusammen so groß sind wie die Fläche von Dreieck C. (Du kannst in der Zeichnung messen.)


4.
Ist die Summe von zwei Dreiecksflächen auch so groß wie die dritte Dreiecksfläche, wenn kein rechter Winkel vorliegt? Beantworte die Frage, indem du dir selbst ein oder mehrere Beispiele zeichnest und die Flächen berechnest.

5.
Formuliere deine Erkenntnis aus Aufgabe drei als Satz. Orientiere dich dabei am Satz des Pythagoras.

6.
Begründe, warum auch bei gleichseitigen Dreiecken die gleichen Beziehungen gelten wie beim Satz des Pythagoras. Überlege dir dafür, wie die Formel für die Flächenberechnung von Dreiecken lautet.

7.
Wähle dir einen anderen Flächentyp über den Seiten eines rechtwinkligen Dreiecks und überprüfe, ob auch hierfür der Zusammenhang vom Satz des Pythagoras gilt. 

8.
Bisher haben wir die Flächen über den Dreiecksseiten verändert. Untersuche, ob es auch einen Flächenzusammenhang gibt, wenn man keinen rechten Winkel mehr im Dreieck hat. Beschreibe deine Vorgehen und deine Beobachtungen. 






























